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Die Silzer sind aufmerksame Ver-
kehrsteilnehmer. Als die Schnecke-
post Ende Februar mit einigen ins 
Gespräch kam, wussten sie Be-
scheid: Neue Tempo-30-Strecken 
hat das Dorf! Und zwar in der 
Hauptstraße, wenn auch nicht 
überall.

Manche hatten gesehen, wie die 
Arbeiter die funkelnagelneuen 
Schilder montierten. An der Kreu-
zung vor dem Hotel steht eins in 
Richtung Vorderweidenthal, ebenso 
am Bürgerhaus. In der Gegenrich-
tung beginnt die 30er Strecke an 
der Hauptstraße 75 und endet am 
Hotel. Soweit so gut.

Doch was ist mit dem Abschnitt 
zwischen Ortseinfahrt, aus 
Münchweiler kommend, und Hotel? 
Hier hat der Landesbetrieb Mobili-
tät (LBM) neue Schilder aufgestellt: 
„Vorsicht, Kinder!“ Die Website 
bussgeldkatalog-mpu.de erläutert, 
wie man sich verhalten soll: „Hier 
ist besondere Vorsicht geboten, da 
Kinder oft unüberlegt auf die Stra-
ße laufen. Man muss aufmerksam 
und bremsbereit fahren. Man sollte 

immer so fahren, dass man trotz 
plötzlich auftauchender Kinder und 
einer Schrecksekunde immer noch 
rechtzeitig bremsen kann. Mit zu-
sätzlich angebrachten Warnhinwei-

sen in einer Tempo 30 Zone sollte 
man deutlich weniger als 30km/h 
fahren.“ Demnach sollte also nie-
mand mit Tempo 50 durch Silz 
brettern. Es geht um unser aller 
Gesundheit, und gefährdet sind vor 
allem die Kinder, die morgens zur 
Bushaltestelle gehen und dort war-
ten, die Bewohnerinnen und Be-

wohner vom Kinderdorf, Eltern mit 
Kinderwagen, betagte Bürger mit 
Rollator oder im Rollstuhl, eigent-
lich alle, die die engen Gehwege 
nutzen oder unter dem Verkehrs-
lärm leiden.

Immerhin: Wir sind einen Schritt 
weitergekommen. Die Mitglied-
schaft der Ortsgemeinde im „Netz-
werk Tempo 30“ hat sich schon mal 
gelohnt.

Bei einem Rundgang durch den 
Ort kann man entdecken, dass vie-
le Straßenzüge schon lange lang-
sam fahren vorschreiben. Das sind 
die Tempo-30-Zonen Sulzfeld, 
Bergstraße, „Neubaugebiet“ und 
Kinderdorf. Nun sind neue Ab-
schnitte dazu gekommen. Aber es 
ist nachzubessern, vor allem an der 
Haltestelle Ortsmitte, in beiden 
Richtungen, so unübersichtlich, wie 
es dort ist.  

In der Einwohnerfragestunde er-
klärte Ortsbürgermeister Peter Nö-
then am 7. März, dass Ortsgemein-
de und Verbandsgemeinde 
weiterhin mit dem LBM in Verhand-
lung stehen. „Wir haben ein Etap-
penziel erreicht, sind aber nicht zu-
frieden.“ Einige Räte mahnten 
Tempokontrollen an.             (hr)

Mehr Tempo 30!

Tolle Bilder aus Namibia, hier der Gelbschnabeltoko.           Mehr auf Seite 5

Achtung: Hier ist jetzt Tempo 30!
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Termine
März
• Mittwoch 29.03., 19 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein
• Freitag 31.03., 20 Uhr
SV – Generalversammlung im 
Sporthaus mit Neuwahlen

April
• Samstag 01.04., 9 Uhr
Aktion Saubere Landschaft,
siehe Hinweis oben
• Montag 03.04., 15 – 16 Uhr
Bücherei in der Kita
• Dienstag 04.04., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen

• Mittwoch 05.04., 11 Uhr
PWV – Seniorenwanderung – 
Wanderstrecke im Schaukasten
• Mittwoch 05.04., 19 Uhr
BV – Treffen der Flüchlingshilfe
• Sonntag 09.04., 15 Uhr
Gemeinde – Seniorennachmittag 
siehe Hinweis oben
• Dienstag 11.04., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Mittwoch 26.04., 19 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein

Mai
• Montag 01.05., 11 Uhr
PWV – Grillfest am Bürgerhaus
• Dienstag 02.05., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen

• Mittwoch 03.05., 11 Uhr
PWV – Seniorenwanderung – 
Wanderstrecke im Schaukasten
• Mittwoch 03.05., 19 Uhr
BV – Treffen der Flüchlingshilfe
• Dienstag 09.05., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Samstag 20.05., 16 Uhr
BV – Gartentreff
• Mittwoch 31.05., 19 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein

Wöchentlich
• Mittwochs, 9 Uhr
Krabbelgruppe fällt zur Zeit aus
• Freitags, 15 – 16:30 Uhr
Kindergruppe
Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Silz im Kalender

Brauchen Sie Hilfe?
Es ist schon fast drei Jahre her, 
dass die Arbeitsgruppe "Zukunft im 
Dorf” per Fragebogen erfuhr, wer 
im Rahmen der Nachbarschaftshil-
fe seine Nachbarn unterstützen 
möchte, zum Beispiel bei Bewer-
bungsschreiben oder kleinen Re-
den, Beratung bei Gartenarbeiten 
(z. B. Pflanzen- und Rosenschnitt), 
alte Dinge reparieren, Hilfen beim 
Kochen, Backen, Stricken, Einkau-
fen, Arztbesuchen, Behördengän-
gen ...

Verschiedene Nachbarschafts-
hilfen konnten schon vermittelt 
werden, allerdings schienen die 
meisten Alteingesessenen so gut 
vernetzt, dass es mehr Hilfsange-

bote als Hilfesuchende gab.
Durch die älter werdende Bevöl-

kerung kommen die Kinder betag-
ter Bürgerinnen und Bürger 
manchmal an ihre Grenzen und su-
chen ein bisschen Entlastung.

Wer sich angesprochen fühlt, 
kann uns gern Wünsche oder den 
Bedarf an Hilfen mitteilen: 

• über  den blauen Briefkasten 
am Bürgerhaus oder 

• telefonisch bei den Ansprech-
partnern Eva Albert, Ursula Gadin-
ger, Elke Neumayer und Stefan 
Stöbener. 

• Oder eine E-Mail schreiben an: 
buergerverein@silz.de 

(hr)

Erinnern Sie sich noch an die far-
benfroh leuchtenden Osterbrunnen 
der vergangenen Jahre? Viele Bür-
ger haben sich daran erfreut und 
die „Macher“ für ihren Einsatz ge-
lobt. Diese sind schon mächtig am 
Pläne schmieden, damit auch 2017 
wieder ein österlich geschmückter 
Brunnen den Lindenplatz verschö-
nert. Wer mitmachen möchte, kann 
sich gern bei Christel Reuther (Tel. 
5985) melden.

Der Gartentreff findet wieder je-
den 3. Samstag im Monat im Bür-
gerhaus statt – bei schönem Wetter 
auf der „Akropolis“. Nächster Treff: 
20.5., 16 - 18 Uhr                  (hr)

Kein Ostern 
ohne Brunnen

Neue Lampen und mehr Parkflächen
Während der Gemeinderatssitzung 
am 7. März beschlossen die Räte 
einstimmig zwei wichtige Vorha-
ben:  76 Lampen der Straßenbe-
leuchtung werden gegen LED-
Leuchten ausgetauscht. Kosten: 
 ca. 50.000 Euro, wobei ca. 10.000 
Euro durch die Klimaschutz-Initiati-
ve des Bundes übernommen wer-
den. Es wird mit einer Ersparnis 
von rund 6 bis 7.000 Euro bei den 
Stromkosten jährlich gerechnet.

Weiterhin beschloss der Rat, ei-
nige neue Parkflächen am Friedhof 
zu schaffen. Den Anlass hierfür ge-
ben einige Bäume vor dem Fried-
hof, die als Flachwurzler den Geh-
weg beschädigen, so dass 
Handlungsbedarf wegen der Ver-

kehrssicherungspflicht besteht. 
Das Vorhaben soll möglichst bei ei-
nem Arbeitseinsatz und mit Eigen-
mitteln realisiert werden. Neue 
Bäume sollen in der untersten, 
nicht nutzbaren Reihe des Fried-
hofsgeländes gepflanzt werden.
In der Einwohnerfragestunde infor-
mierte Ortsbürgermeister Peter Nö-
then auf Anfrage der Schneckepost 
über die Möglichkeit, ab Mitte des 
Jahres auch im Bürgerhaus über 
schnelles Internet zu verfügen. In 
diesem Zusammenhang werde der 
Rat auch über die Möglichkeit eines 
Hotspots beraten, also freies W-
LAN.  

(hr)

1. April:
Aktion Saubere Landschaft

Peter Nöthen rief die Gemeinderäte 
sowie die Bürgerinnen und Bürger 
für den ersten April-Samstag dazu 
auf, sich am Aufräumen von Ge-
meindeflächen zu beteiligen. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Angelsport-
heim.                                     (hr)

Gemeinde lädt Senioren ein

Die Gemeinde lädt alle Senioren zu 
einem geselligen Treff ein. Es gibt 
Kaffee, Kuchen und Musik, wer 
mag, kann mitsingen. Sonntag, 
9.4., 15 Uhr

(hr)
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„Platz do!“ Diese bayerische Hym-
ne für mehr Toleranz und Platz für 
Flüchtende, ein Song von den Neu-
rosenheimern und dem Martina Ei-
senreich Quartett, bildete den Auf-
takt zur Ausstellungseröffnung 
„Asyl ist Menschenrecht“ am 5. 
März im Silzer Bürgerhaus.

Marina Mandery von der örtli-
chen Flüchtlingshilfe im Bürgerver-
ein Silz begrüßte über 60 Men-
schen, die sich informieren wollten. 
„Asyl ist keine nette Geste“, beton-
te sie, sondern „eine Errungen-
schaft der menschlichen Zivilisati-
on“. Sie führte in die 37 Tafeln von 
PRO ASYL und Partnern ein und 
dankte allen an der Vorbereitung 
Beteiligten, besonders auch den 
neuen Nachbarn aus der Haupt-
straße, die erschütternde und be-
eindruckende Texte zu ihrer Flucht 
und ihren Plänen geschrieben hat-

ten. „Das Warten zermürbt“, sagte 
sie und verwies auf die aktuell 
durchschnittlich 14 Monate Warte-
zeit bis zur Entscheidung über den 
Asylantrag. „Weltweit wird das 
Asylrecht immer mehr ausge-
höhlt“, zitierte Marina Mandery ei-
ne Einschätzung von Amnesty In-
ternational.

Als Jurist fühlte sich Ortsbürger-
meister Peter Nöthen herausgefor-
dert, in seinem Grußwort nachzu-
fragen: Ist Asyl wirklich 
Menschenrecht? Seine Antwort: 

Der oft zitierte Artikel 14 der UN-
Menschenrechtskonvention sei ju-
ristisch nicht einklagbar. In 
Deutschland jedoch sei das Asyl-
recht im Artikel 16a des Grundge-
setzes als einklagbares Menschen-
recht verankert. „Darauf sollten wir 
stolz sein. Damit haben wir Vorbild-
funktion übernommen, weil es aus 
unserem Rechtsverständnis ein 
Menschenrecht ist.“ Ins Gästebuch 
schrieb er: „Asyl ist Grundrecht.“

Beim anschließenden Rundgang 
durch die Ausstellung fand die Tafel 
„Wir in Silz“ mit Fotos und Beiträ-
gen der Geflüchteten besonderes 
Interesse. Bei Tee und afghani-
schem Gebäck kam es zu vielen 
lebhaften Gesprächen.

Teile der Ausstellung wanderten 
ab Mitte März aus dem Bürgerhaus 
zur Freiwilligen Feuerwehr, in den 
Kindergarten oder zu anderen Ver-
anstaltern.                              (hr)

Asyl ist Grundrecht!

Viele Besucher interessierten sich für die Situation der Silzer Flüchtlinge.

Die Ausstellung regte zu vielen Gesprächen an.

... das schrieb eine junge Afghanin ins Gästebuch.
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Strapse an Männerbeinen, nackte 
Männerbrust mit BH, Feinripp-Un-
terhosen mit Eingriff – der Saal 
tobte, als alle Aktiven des Silzer 
Karneval-Clubs Schnecketreiwer 
sich gegen Mitternacht auf der Bür-
gerhaus-Bühne versammelten. Ne-
ben den blauen Uniformen der Gar-
den und des Elferrates waren auch 
Cocktail-Kleider mit tiefem Dekolle-
tee zu sehen, in tollen Farben und 
Formen in Silz genäht. Doch der 
Reihe nach.

Ziemlich pünktlich um 19.31 
Uhr begrüßte Sitzungspräsidentin 
Ulrike Seibel das Publikum, vielfach 
ebenfalls kostümiert erschienen. 
Nach Gute-Besserungs-Grüßen an 
den erkrankten Präsidenten Klaus 
Peter Allmann und viele andere Ak-
tive im Krankenlager ging es los.

Die Mini-Showtanz-Gruppe mit 
Alexia Bernath und Manuela Er-
hardt als Trainerinnen sorgte gleich 
für Stimmung. Dann wagte sich ein 
„Meenzer Mädche“ erstmals in die 
Bütt: Diana Jablonski als Hunde-
flüsterin. Zum Bellen!

Es folgte das nächste Highlight: 
Die tanzenden Zuckerschneckscher 
von Trainerin Nadine Singer! Auch 
sie kamen nicht ohne Zugabe da-
von. Nun entführte die Jugend-
Sketch-Gruppe uns ins Kino, wo 
zwei Frauen sich im Publikum das 
Ja-Wort gaben. Später präsentier-
ten sich die jungen Leute noch mal 
als 1. Silzer Rettungswache.

Als Augenweide zeigten sich die 
Schnecke-Funke, trotz auswärtigem 
Studium trainiert von Theresa Al-
bert. Anette Maron erzählte in der 
Bütt von ihrem Heimweh, als die 
Silzer „Zugezochene“ auf Heimat-
urlaub in Hessen war, bei „Mutter, 
89, und Vater, 97“. Um ein vielfa-
ches jünger sind natürlich die tan-
zenden Seeschnecke. Eine von ih-

nen, Kaja, feierte Geburtstag und 
bekam ein Ständchen vom Saal. 
Bei der nächsten Nummer wurde 
der Saal gar zum Tanzen animiert. 
Das schafften Theresia und Lisa 
Marie als „Die 2 Landpomeranze, 

wu grad vum Urlaub in Rio de Ja-
neiro kame“. Macarena war ange-
sagt.

Mit Showtanz auf der Bühne 
ging es weiter: „Titanic mal etwas 
anders“. Für die tollen Kostüme be-
kam Annette Dahl stellvertretend 
für das ganze Team der Näherinnen 
einen Schnecketreiwer-Orden. Der 
Saal erwies sich beim Schunkelwal-
zer als sehr sangesfreudig und 
stimmgewaltig. Mit Begeisterungs-
stürmen nahm das Publikum den 
„wissenschaftlichen“ Beitrag eines 
Medizin-Professors alias Stefan 
Heim auf. Nach den pharmazeuti-
schen Nebenwirkungen im Vorjahr 
nahm er diesmal Tic-Störungen un-
ter die Lupe.

„Das war Spitze!“ So der Lohn 
für Pauline Wüst als erstes vereins-
eigenes Tanzmariechen. Spagat 
und Radschlagen mit einer Hand – 
wer kann das schon? Konnte Peter 
Nöthen da mithalten? Gut, er wich 
in ein anderes Metier aus: Ur-
laubsstorys erzählen. Auf witzige 
Weise hielt er all denen einen Spie-
gel vor, die die Anordnung des 
Frühstücksbüfetts mit den echten 
Zuständen in exotischen Ländern 
verwechseln.

Ulrike Seibel und Annemarie Ar-
nold kümmerten sich als Lucie und 

Liesbeth um Fitness und Gesund-
heit. Ob ihr Mann hohes Fieber ha-
be, wollte die eine wissen. „Ajo, 
das Einmachthermometer zeigt uff 

Silz im Kostüm

Tolle Show mit Wahnsinns-Kostümen

Die Silzer Garden: die schnellsen und schönsten Schnecken von Silz

Das Silzer Männerballett: mächtig mutig!

weiter auf Seite 6
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Wo kommt eigentlich unser Trink-
wasser her?

Aus mehreren Quellen, die  un-
terhalb des Lindelbrunns liegen 
und einem Tiefbohrbrunnen (in der 
Nähe des Feriendorfes Eichwald) 
sprudelt das Wasser, das wir täg-
lich für alles Mögliche nutzen. 

Da der Untergrund aus Bunt-
sandstein besteht, ist unser Trink-
wasser ziemlich mineralienarm. 
Man merkt das an den geringen 

Kalkablagerungen, z. B. im Wasser-
kocher.

Auch die Schadstoffbelastung 
ist sehr gering, weil Quellen sowie 
Brunnen außerhalb landwirtschaft-
licher Nutzflächen liegen. 

Nicht nur Silz, sondern auch 
Gossersweiler-Stein, Völkersweiler 
und Münchweiler erhalten ihr Was-
ser aus diesen Vorkommen.

Wer mehr über unser Trinkwas-
ser wissen möchte,  kann sich an 

die Stadtwerke Annweiler wenden. 
Dort erhält man von Wassermeister 
Michael Walther ausführliche Infor-
mationen und  die aktuelle, sehr 
detaillierte Wasseranalyse 2016, 
die man sich ausgedruckt oder als 
E-Mail zuschicken lassen kann. 
Trinkwasser ist das bestuntersuch-
te Lebensmittel überhaupt! Und 
laut Aussage von Herrn Walther ha-
ben wir richtig gutes Wasser.

(mg)

Silz im Reisefieber

Ein paar Worte zum Wasser

Es war ein grauer Tag, der 18. 
März. Und doch konnten rund 80 
Besucher des Bürgerhauses den 
Abend unter der Sonne Afrikas ver-
bringen. Für den Bürgerverein be-
grüßte Helmut Reich zwei Weltrei-
sende aus Völkersweiler: Ulrike und 
Erich Hepp luden zu einer Bilderrei-
se durch Namibia ein.

Etwa 6000 Kilometer hatten die 
beiden im Sommer 2013 drei Wo-
chen lang in dem dünn besiedelten 
südafrikanischen Land zurückge-
legt und traumhaft schöne Natur-
schauspiele erlebt. Mit der Kamera 
kamen sie Tieren  ganz nah, die wir 
sonst nur aus dem Zoo kennen: 
Elefanten, Leoparden, Löwen, Anti-
lopen, Zebras, Giraffen, Gnus, Rob-
ben, Chamäleons, Hyänen, Schaka-
len, Nashörnern, Adlern … Und sie 
entdeckten einige dieser Tiere in 
Stein geritzt, von Menschen aus ur-
alter Vorzeit.

Heutigen Menschen begegneten 
sie zum Beispiel in den Hotels, wo 
ein Mitarbeiterchor für die Gäste 

sang und tanz-
te. Oder in ge-
schützten Ge-
bieten, durch 
die sie von Ein-
heimischen 
fachkundig ge-
führt wurden. 
Oder in Swakop-
mund, wo es 
noch Spuren 
der deutschen 
Kolonialzeit vor 
über 100 Jahren 
gibt.

Dass es heu-
te immer noch 
Millionen Men-
schen gibt, die auf Hilfe angewie-
sen sind, daran erinnerte Ulrike 
Hepp mit ihrem Hinweis auf die 
Ausstellung „Asyl ist Menschen-
recht“, die in Teilen noch einmal für 
diesen Abend im Bürgerhaus ge-
zeigt wurde. In der Pause kam man 
schnell mit den neuen Nachbarn 
aus Afghanistan ins Gespräch. Ulri-

ke Hepp kennt 
sie alle, weil sie 
ihnen als pen-
sionierte Lehre-
rin mit anderen 
Ehrenamtlichen 
Deutschunter-
richt gibt. Sie 
bat um Spen-
den für drei Ge-
flüchtete aus 
Silz, um ihnen 
einen passen-
den Deutsch-
kurs zu ermögli-
chen, der ihrem 
fortgeschritte-
nen Sprachni-

veau entspricht, aber nicht finan-
ziert wird. Zum Dank für die Hilfe 
im Dorf packten die jungen Männer 
beim Aufräumen kräftig mit an.

Zuvor jedoch genossen die Neu-
bürger und Neubürgerinnen die be-
eindruckende Fotoshow. Neben den 
Tieren waren es vor allem die 
Landschaften, die die Betrachter in 
ihren Bann zogen: der Fischfluss-
Canyon, der zweitgrößte der Welt; 
die Namib-Wüste, weltweit die äl-
teste; versteinerte, Millionen Jahre 
alte Bäume; endlos lange Straßen-
bänder, oft in schneeweiße Staub-
wolken gehüllt. Und über allem 
phantastische Wolkenspiele. „Da 
kommt man sich als Mensch ganz 
klein vor“, erzählte Erich Hepp in 
seinem unterhaltsamen, mit ange-
nehmer Musik untermalten Vortrag.

Das ganze Bürgerhaus war in 
einen Hauch von Afrika getaucht, 
ansprechend dekoriert von der Vor-
bereitungsgruppe des Bürgerver-
eins. 

Fotos (3): Erich Hepp, Text: (hr)

Afrikanische Sonne in Silz

Wasser ist knapp: Diese Antilopen haben etwas gefunden

Abgestorbene Akazienbäume im Deadvlei
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Mirabelle.“
Gruppen von „Girlies“ zog Da-

niel Rautenberg vor die Bühne. Mit 
Dieter-Thomas-Kuhn-Songs zeigte 
er, was er drauf hat: „Über den 
Wolken“, „Tanze Samba mit mir“, 

„Fiesta Mexikana“ - fast wie im Ori-
ginal.

Und dann der krönende Ab-
schluss: das Männerballett, trai-
niert von Diana Jablonski und Elke 
Mandery. Mit Ausschnitten aus der 
„Rocky Horror Picture Show“ ließen 
die Männer in den Top-Kostümen 

kein Auge trocken. 
Die Sitzungspräsidentin dankte 
noch einmal allen Beteiligten „auf, 
vor, hinter und neben der Bühne“, 
so auch dem Sportverein für die 
nette Bewirtung. Alles ehrenamt-
lich, alle Achtung!

(hr)

Es war im Januar, als eine jugendli-
che Silzerin eines Abends auf der 
Hauptstraße ihren Augen nicht 
traute: Vor ihr stand ein echter 
Rotfuchs. Er machte keine Anstal-
ten wegzulaufen und das war ihr 
nicht geheuer. Per Handy rief sie 
Diana Jablonski an, die sich gut mit 
Tieren auskennt. Diana war gerade 
im Bürgerhaus und eilte zu der 
seltsamen Begegnungsstelle zwi-
schen Mensch und Tier. Als sie an-
kam, war der Fuchs dann weg.

Sie fragte die Leute und erfuhr, 
dass es nicht der einzige Besuch 
von Füchsen in Silz war. Immer mal 
wieder kommt es vor.

Deshalb hat sich die ehrenamt-
liche Tierschützerin Rita Richter 
beim NABU – Naturschutzbund 
Annweiler erkundigt und erfuhr: 
Man braucht keine Angst vor einem 
Fuchs zu haben. Übergriffe von 
Füchsen auf Menschen sind unbe-
kannt, da die Tollwut praktisch aus-
gerottet wurde. Es sollen lediglich 
eventuelle Futterstellen beseitigt 
werden und z. B. gelbe Säcke un-
zugänglich aufbewahrt werden.

Diana hat im Internet recher-
chiert und folgende Tipps zusam-
mengetragen:

Die Tiere nicht anlocken, son-
dern mit viel Krach vertreiben. 

Dann merken sie, dass sie als Wild-
tiere im Dorf nicht willkommen 
sind. Oder aber auch erschrecken, 
damit sie abhauen.

Auf gar keinen Fall die Tiere an-
fassen. Auch wenn es keine Tollwut 
mehr gibt, es gibt immer noch den 
Fuchsbandwurm und der kann töd-
lich für Menschen sein.

Solange es nur ein Fuchs ist, ist 
das Problem nicht so groß. Dumm 
wird es erst, wenn es sich um eine 
Füchsin handelt, die im Frühjahr ih-
re Jungen in Dorfnähe bekommt 
und aufziehen will. Dann braucht 
sie reichlich Futter für ihren Nach-
wuchs und das wird sie besorgen, 
wo auch immer es was zu räubern 
gibt.

(hr)

Redaktion

Marina Mandery (mm)
  Tel. 9789244
Helmut Reich (hr)
  Tel. 9660499
Monika Glaser (mg)
  Tel. 5573
email: schneckepost@silz.de

Tierisches Silz

Schneckepost im Internet

www.silz.de/aktuelles

In eigener Sache

Alle Silzer können Artikel vorschla-
gen, schreiben oder Fotos schicken. 
Nächster Redaktionsschluss: 28.4. 
Sprecht uns an oder schreibt!
Die nächste Schneckepost erscheint 
voraussichtlich im Mai.
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Besuch vom Fuchs

Kein Silzer Karneval ohne Professor Dr. Dr. Dr. Stefan Heim

Fortsetzung Karneval von Seite 4

Nach 5 Tagesturnieren setzte sich 
 Peter Neumayer (5090 Punkte) 
souverän vor Wolfgang Fröhlich 
(4120) und Gerhard Mayer (3760) 
durch.  Neumayer war der verdien-
te Sieger, er gewann 3 von 5 Ta-
ges-Turnieren, hatte die höchste 
Tagespunktzahl und das höchste 
Einzelspiel. Insgesamt hatten bei 
dieser Serie 20 verschiedene Spie-
ler mitgespielt, und wiederum 

konnte der Vorjahressieger, Ger-
hard Mayer,  seinen Titel nicht ver-
teidigen. Bisher gab es bei den 4 
Serien  4 verschiedene Gesamtsie-
ger: Thomas Lauth, Martin Weg-
mann, Gerhard Mayer und Peter 
Neumayer. Im November 2017 be-
ginnt die 5. Serie und der diesjähri-
ge Schoofkoppkönig will versuchen, 
als Erster seinen Titel zu verteidi-
gen.                          Albert Boos

Schoofkoppkönig beim SV




